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Sämtliche im Leistungsverzeichnis angeführten Vorbemerkungen und Positionen erkennt der Unternehmer ausdrücklich an.

Ort und Datum



Der Unternehmer
____________________________

___________________________

KZ
Bezeichnung


(
0.10
Deckblatt LV


(
0.20
Allgemeine Vorbemerkungen


(
0.30
Technische Vorbemerkungen



1.00
Abdichtungsarbeiten


(
1.10
Voranstrich


(
1.20
Abdichtung gegen nichtdrückendes Wasser


(
1.30
Abdichtung gegen Bodenfeuchte

         (
1.40
Abdichtung im Verbund – Wand + Boden

         (
1.41
Dichtband

         (
1.42
Dichtmanschette Wand


(
1.43
Dichtmanschette Boden



2.00
Dämmarbeiten


(
2.10
Trittschalldämmung


(
2.20
Wärmedämmung


(
2.30
Zweilagige Dämmung


(
2.40
Trennschicht



3.00
Estrich - Arbeiten


(
3.10
Lastverteilungsschicht aus Stahlbeton


(
3.20
Estrich auf Trenn-/Dämm-Schicht


(
3.21
Gussasphalt-Estrich, schwimmend


(
3.22
Anhydrit-Fließ-Estrich, schwimmend


(
3.30
Estrich als Verbund-Estrich


(
3.40
Selbstnivellierender Verbundausgleich 


(
3.50
Heiz-Estrich DIN 18560 - Teil 2


(
3.60
Mehrstärke des Estrichs, je 1,00 cm


(
3.70
Bewehrung des Estrichs als Zulage


(
3.80
Zementausgleich-Putz DIN 18550 - P III


(
3.90
Grundierung



4.00
Fliesenarbeiten


(
4.10
Wandbelag aus Steingutfliesen


(
4.11
Wandbelag aus Steinzeugfliesen


(
4.12
Wandbelag aus Steinzeugfliesen, netzpapiergeklebt


(
4.13
Wandbelag aus Steinzeugfliesen - mit Abdichtung im Verbund


(
4.14
Bekleidung als Bildmosaik


(
4.15
farblich gestaltete Wand-/Bodenflächen


(
4.16
Bodenbeläge aus Steinzeugfliesen


(
4.17
Bodenbeläge aus Steinzeugfliesen als Verbundbelag


(
4.18
Bodenbeläge aus Steinzeugfliesen im Rüttelverfahren 


(
4.19
Zulage für Mehrstärke des Mörtelbetts


(
4.20
Bodenbelag - elektrisch leitfähig


(
4.30
Wandanschluß als Kehl- oder Steh-Sockel


(
4.31
Innen- und Außenecke zu Sockel


(
4.40
Treppenstufen

·      4.50      Verfugung mit Fugmassen mit besonderen Eigenschaften

·      4.60      Wandbelag - ceramicplus

·      4.61      Dekorfliesen - ceramicplus
5.0 Duschwannen – Bausystem


5.1 
Vertiefte Duschtasse mit HKS an der Wand (Wand-belag mit Innen- u. Außen-Läufer) - Tiefe 24 mm


(
5.10
Vertiefte Duschtasse 1,0 x 1,0 m - Tiefe 24 mm - aus Format 10 x 10 glasiert.


(
5.11
Wandanschluß als Hohlkehlsockel (HKS.)


(
5.12
Hohlkehlsockel (HKS.)- Innen- /Außenecke - Wandanschluss


(
5.13
Wandbelag aus glasierten Steinzeugfliesen


(
5.14
Innen- /Außen - Ecken mit Läufer - Innen-/ Außeneck- Profilen


5.2
Vertiefte Duschtasse ohne HKS. an der Wand (Wandbelag



mit Innen- u. Außen-Läufer - Tiefe 24 mm


(
5.20
Vertiefte Duschtasse 1,0 x 1,0 mm - Tiefe 24 mm - aus Format 10 x 10 glasiert.

· 5.21
Wandbelag aus Steinzeugfliesen


5.3
Vertiefte Duschtasse ohne HKS. und „Bullnose“ - Tiefe 15 mm

(
5.30
Vertiefte Duschtasse 1,0 x 1,0 m - Tiefe 15 mm aus Format 10 x 10 glasiert.

(
5.31
Wandbelag aus Steinzeugfliesen



5.4
Vertiefte Duschtasse mit HKS. an der Wand - Tiefe 13 mm - Format 5 x 5 unglasiert, Wandbelag mit Innen- u. Außenläufer - 


(
5.40
Vertiefte Duschtasse 1,0 x 1,0 m - Tiefe 15 mm - aus Format 5 x 5 unglasiert


(
5.41
Wandanschluß als HKS.


(
5.42
Innen-/ Außenecke zum HKS. - Wandanschluß


(
5.43
Wandbelag aus Steinzeugfliesen


(
5.44
Innen-/Außenecken mit Läufer-Innen-/Außeneck-Profilen



5.5
Duschtasse ohne HKS. an der Wand - Tiefe 13 mm - Format 5 x 5 unglas.,




Wandbelag mit Innen-/Außenläufer


(
5.50
Vertiefte Duschtasse 1,0 x 1,0 m - Tiefe 13 mm -  Format 5 x 5 unglasiert

(
5.51
Wandbelag aus Steinzeugfliesen

(
5.52
Innen-/Außenecken mit Innen-/Außenläufer


5.6
Duschtasse ohne HKS. und „Bullnose“ - Tiefe 5 mm - Format 5 x 5 unglasiert


(
5.60
Vertiefte Duschtasse 1,0 x 1,0 m - Tiefe 5 mm - Format 5 x 5 unglasiert.

(
5.61
Wandbelag aus Steinzeugfliesen

6.00       Duschwannen – Bausystem - GENIUS


6.1 
Vertiefte Duschtasse  - Tiefe 10 mm


(
6.10
Vertiefte Duschtasse - Tiefe 10 mm - Fliesenformat 10 x 10 glasiert.


6.2 
Duschtasse mit Schwellenausbildung  - Tiefe 10 mm


(
6.20
Duschtasse  - Tiefe 10 mm - Fliesenformat 10 x 10 glasiert.


6.3 
Duschwanne mit Unterbauelement PCI-Pecibord


(
6.30
PCI-Pecibord – 1,315 x 1,315 x 42 mm


(
6.31
Vertiefte Duschtasse 1,2 x 1,2 m - Tiefe 10 mm -  Fliesenformat 10 x 10 glasiert.


7.00
Fugendichtungsarbeiten/Bewegungsfugen


(
7.10
elastische Anschlußfugen (Wand-Boden-Anschluss)


(
7.20
elastische Anschlußfugen der Innenecken


(
7.30
Feldbegrenzungsfugen - elastisch


(
7.31
Feldbegrenzungsfugen-Profil für mechanisch hochbeanspruchbare Bodenbeläge


(
7.32
Bewegungsfugen-Profil für mechanisch hochbeanspruchbare Bodenbeläge


(
7.33
Kantenschutzprofile (Schlüter-Profil)

         (
7.34
Kantenschutzprofile (Edelstahl-Klebeprofil)


(
7.35
Kantenschutzprofile (Edelstahlprofil zum Einbau)



8.00
Reinigung, Imprägnierung


(
8.10
Grundreinigung mit INOLIT-Aktiv-Pulver


(
8.20
Imprägnierung CARROGARD



9.00
Schlußblock

ALLGEMEINE VORBEMERKUNGEN

1.
Maßgebend für die nachstehend ausgeschriebenen Fliesenarbeiten sind 

VOB-DIN 18352 
"Fliesen- und Plattenarbeiten"

VOB-DIN 18353 
"Estricharbeiten"

sowie die Merkblätter des Zentralverbandes des deutschen Baugewerbes

DIN EN 159          „Trockengepreßte keramische Fliesen und Platten mit hoher

                              Wasseraufnahme H > 10% - Gruppe B III

DIN EN 176 
"Trockengepreßte keramische Fliesen und Platten mit niedriger Wasseraufnahme E  ≤ 3% - Gruppe B I"

DIN 18 156 
"Stoffe für keramische Bekleidungen im Dünnbettverfahren"

DIN 18.157 
"Ausführung keramischer Bekleidungen im Dünnbettverfahren

DIN 18.195 
"Abdichtungen"

DIN 18.560 
"Estriche im Bauwesen"

DIN 18.550 
"Putz"

2.
Alternativ-Angebote sind zugelassen, werden jedoch nur berücksichtigt, wenn sie auf einem gesonderten Blatt vorgelegt werden und das gesamte LV umfassen. Die ausgeschriebenen Arbeiten sind jedoch auch bei Abgabe eines Alternativangebotes mit anzubieten. Das ange-botene Fabrikat ist zu bezeichnen, ausführlich zu beschreiben und der Nachweis der Gleich-wertigkeit gegenüber den ausgeschriebenen Materialien zu erbringen. Muster der ausge-schriebenen Fabrikate liegen bei der Bauleitung aus. 

3.
Alle Leistungen sind nach den Plänen und Angaben des Architekten oder nach den vom Architekten genehmigten Zeichnungen und Verlegeplänen auszuführen. Als selbstver-ständlich wird vorausgesetzt, daß sich die Anbieter vor der Preisermittlung mit allen Vertragsbedingungen, Plänen, Zeichnungen sowie den Bau- und örtlichen Verhältnissen vertraut gemacht haben.

4.
Der Auftragnehmer ist vor Ausführung seiner Arbeiten verpflichtet, die Maße der Rohbau-arbeiten mit den Maßen der Ausführungszeichnungen zu vergleichen. Etwa vorhandene Mängel und fachliche Fehler der Vorarbeiten - soweit diese durch Sinneswahrnehmung überprüfbar sind und die Güte der anschließenden Arbeiten beeinträchtigen können- sind der Bauleitung vor Beginn der Arbeiten schriftlich anzuzeigen.

5.
Zapfstellen für Strom und Wasser sind auf der Baustelle vorhanden. Die Kosten für den Verbrauch sind vom Auftragnehmer - nach vorheriger Absprache mit dem Übernehmer der Rohbauarbeiten - zu tragen.

6.
Für die sichere Lagerung seiner Baustoffe und für die Unterbringung der Handwerker muß der Auftragnehmer selbst sorgen.

7.           Später verdeckt liegende Leistungen werden nur abgenommen, solange diese noch offen

liegen. Die Bauleitung ist deshalb rechtzeitig zur Teilabnahme aufzufordern. Für abwei-          chende Ausführungen ist der Auftragnehmer verantwortlich.

8.            Fertige Bodenbeläge sind gegen Verunreinigungen durch Abdecken mit Weichholzsäge-

              mehl zu schützen.

9.
Die Einheitspreise umfassen die Lieferung des gesamten Materials und die Ausführung aller Arbeiten einschließlich aller Nebenleistungen, sowie die erforderlichen Gerüste bis 2 m Höhe. 

10.
Aufmaß und Abrechnung erfolgen nach VOB. - Teil C in der aktuellen Ausgabe. Alle anfallenden Nebenarbeiten werden von der Bauleitung gesondert in Auftrag gegeben und verrechnet:


1 Meisterstunde
 __________ €


1 Vorarbeiterstunde
 __________ €


1 Gesellenstunde
 __________ €


1 Lehrlingsstunde
 __________ €


1 Helferstunde
 __________ €

11.
Der AN verpflichtet sich, die Baustelle in einem ordentlichen Zustand zu halten. Anfal-lender Schutt ist auf eine vom AN zu wählende öffentliche Bauschutt-Deponie abzu-fahren. Die anfallenden Kosten sind in den Einheitspreisen einzukalkulieren.

12.
Die Gewährleistungspflicht beginnt mit dem Tag der Schlußabnahme der gesamten Leistung. Die Gewährleistung erfolgt nach VOB für einen Zeitraum von 2 (zwei) Jahren.

TECHNISCHE VORBEMERKUNGEN
1.                In allen Naßräumen werden bauseitig an Wänden und Böden Feuchtigkeitsab-

                  dichtungen nach DIN 18195 angebracht.

                  # Die Abdichtungen werden abweichend zur DIN 18195 nach dem Merkblatt des ZDB 

                  „Hinweise für die Ausführung von Abdichtungen im Verbund mit Bekleidungen 

                  und Belägen aus Fliesen und Platten für Innenbereiche“ durch den Auftragnehmer

       aufgebracht.

       Stoffe für Abdichtungen nach diesem Merkblatt müssen den Anforderungen des

       Merkblattes: „Prüfung von Abdichtungsstoffen und Abdichtungssystemen für die

       Abdichtung ...“des ZDB entsprechen. Dies ist auf Verlangen des Auftraggebers

       durch Vorlage eines Prüfzeugnisses einer anerkannten Prüfstelle nachzuweisen.

       Ansprüche auf den geeigneten Untergrund sind rechtzeitig schriftlich geltend zu

       machen.

2.
Alle für den späteren einwandfreien Wasserablauf erforderlichen Gefälle sind durch einen entsprechenden Gefälle-Estrich herzustellen. 

3.
Die lot- und waagerechten Bewegungsfugen dürfen nicht durch den Fliesenbelag ge-schloßen werden und sind bis auf die Ansetzfläche von Mörtel freizuhalten.

4.
Die von Fremdhandwerkern lose angebrachten Dosen oder Installationsteile sind vom Fliesenleger auf Fugenkreuz oder Fugenmitte einzuarbeiten. Der Fliesenleger ist ver-pflichtet, dies in Zusammenarbeit mit dem jeweiligen Handwerker durchzuführen.

5.                Für die Mischungsverhältnisse der Mörtel und die Kornabstufung der Zuschlagstoffe

                  gilt DIN 18352. Es dürfen nur genormte Zemente Verwendung finden. Der zur

                  Verwendung kommende Sand muß rein, d.h. frei von Lehm, Ton und anderen Stoffen

                  sein, die den Abbindeprozeß oder die Endfestigkeit ungünstig beeinflussen können. Die

                  Mörtel sind maschinell gut durchzumischen. Für Fliesenkleber und Fertigmörtel gilt die

                   DIN 18156. 

Für die Beschaffenheit der Zuschlagstoffe gilt sinngemäß DIN 1045. Wenn nicht anders gefordert,  sind die Mischungsverhältnisse für den Verlegemörtel wie folgt einzuhalten:

a) 
für Bodenbeläge aus Fliesen nach DIN-EN 176, etwa 1:5-1:6 nach RT

b) 
für Wandbeläge aus Fliesen nach DIN-EN 176/DIN-EN 159 etwa 1:4-1:5 nach RT.

Das Anmachwasser ist ausschließlich der örtlichen Wasserversorgung zu entnehmen.

6.
Ein vor dem Ansetzen der Fliesen anzubringender Zementspritzbewurf ist vom Auftragnehmer herzustellen und im Einheitspreis einzukalkulieren.

7.
Das Anarbeiten der Beläge an Installationsdurchführungen, aufgehende Bauteile, Be-wegungsfugen u.ä. ist im EP einzukalkulieren.

8.
Das Verfugen der Wand- und Bodenbeläge hat so zu erfolgen, daß eine einwandfreie Verbindung des Fugenmörtels mit dem Verlegemörtel gewährleistet ist. Wird von der Bauleitung die Zugabe eines Mörtelzusatzmittels vorgeschrieben oder wird ein hydrau-lischer Fertigfugmörtel verarbeitet, sind die Verarbeitungsrichtlinien des Herstellerwerkes zu beachten.

9.
Die Grundreinigung bzw. ggfl. erforderliches Absäuern der Wand- und Bodenbeläge ist im EP einzukalkulieren.

10.
Mit seiner Unterschrift bestätigt der Anbieter, daß er die Vorbemerkungen zur Kenntnis genommen und akzeptiert hat.

1.00

Abdichtungsarbeiten

1.10
0,00
m² Voranstrich der Stahlbetonbodenplatte mit Bitumenlösung # 30-50% Festkörpergehalt - mit einer Auftragsmenge von i. M. 0,3 kg/m² herstellen. Vor Aufbringen des Voranstriches ist die Stahlbetonoberfläche besenrein abzufegen.
________  ________

1.20
0,00
m² Abdichtung gegen nichtdrückendes Wasser
Abdichtung nach DIN 18195 - Teil 5 - Ziffer 7.2 "Abdichtung für mäßige Beanspruchung" / Ziffer 7.3 "Abdichtung für hohe Beanspruchungen" aus

# nackten Bitumenbahnen und/oder Glasfliesbitumen-dachbahnen, 2-lagig/3-lagig

# Bitumenschweißbahnen G 200 S5 nach DIN 50131, 1-lagig/2-lagig

# Kunststoffdichtungsbahnen aus PIB oder ECB-1,5 mm dick, 1-lagig/2,0 mm dick

# Kunststoffdichtungsbahnen aus PVC-weich, mind. 1,2 mm dick

liefern und auf vorbereitetem Untergrund fachgerecht herstellen. Die Stöße sind 10 cm zu überdecken und zu verschweißen. Die Abdichtung ist an angrenzen-den, höhergehenden Bauteilen bis zu 15,0 cm über OK hochzuführen und zu sichern.

Abgerechnet wird die Grundrißfläche.
________  ________

1.30
0,00
m² Abdichtung gegen Bodenfeuchte nach DIN 18195 - Teil 4 Ziffer 6.3 mit 

# bituminösen Bahnen / Kunststoff-Dichtungsbahnen / heißflüssigen Spachtelmassen, _____ mm dick, liefern und fachgerecht einbauen. Bahnen sind an den Stößen 10 cm überlappend quell- oder maschinell zu verschweißen, bzw. zu verkleben und an den aufgeh-enden Wänden hochzuziehen. Ecken und Kehlen sind mit einem Halbmesser von ca. 4 cm zu runden.



Abgerechnet wird die Grundrißfläche.
________  ________

1.40  ca.       
m² Dichtspachtelung des Bodens / #Wandflächen, 



gemäß Merkblatt „Hinweise für die Abdichtung im Verbund mit Bekleidungen  .............“ des ZDB,



Feuchtigkeitsbeanspruchungsklasse I, #II, #III, #IV,



mit einer geeigneten Kunstharzdispersion, #Dicht- schlämme, #2komponentigen Flächendichtung

                           Fabrikat  : ......................................................... 

                           Hersteller: ........................................................

                           .........................................................................



oder gleichwertig, nach den Verarbeitungshinweisen des Herstellers, mindestens ... mm dick gleichmäßig aufbringen.


________  ________

1.41 ca.
 
lfdm. Sicherheits-Dichtband,



Fabrikat  : ......................................................... 

                           Hersteller: ........................................................



oder gleichwertig, in den Ecken und in den Anschlußbereich Wand/Boden in die frische Spachtelung einlegen; Überlappungen sorgfältig ausführen; eingeklebtes Dichtband mit frischem Dichtmaterial, überspachteln
________  ________

1.42
__ 
Stck. Rohrdurchgänge im Spritzwasserbereich sorgfältig mit Dichtmanschette Wand, 



Fabrikat  : ......................................................... 

                           Hersteller: ........................................................

                           oder gleichwertig, eindichten; Dichtmanschette über die aus der Wand herausstehende Rohrmuffe stülpen, in die frische Spachtelung aus Dichtkleber einkleben und mit frischem Dichtkleber überspachteln. Die Verarbeitungsrichtlinien des Herstellers sind zu beachten.



Eventuell notwendige Verlängerungen bei nicht genügend weit vorstehenden Rohrmuffen werden bauseits vorgenommen
________  ________

1.43
__ 
Stck. Bodenablauf mit Dichtmanschette Boden,



Fabrikat  : ......................................................... 

                           Hersteller: ........................................................

                           oder gleichwertig, eindichten; Dichtmanschette Boden in die erste Auftragsschicht einlegen. Überstehende Geweberänder mit der zweiten Schicht überdecken.

                           Zur Eindichtung der Bodenabläufe sind die Einbauanleitungen des jeweiligen Ablauftyps zu beachten.
________  ________

2.00

Dämmarbeiten

2.10
0,00
m² Trittschalldämmung aus Mineralfaserdämm-stoffen nach DIN 18165 - Teil 2, Typ T als Platten, dL/dB= ___/___ mm, Steifigkeitsgruppe # I/II liefern und an den Stößen dicht gestoßen fachgerecht einbauen. Die Zusammendrückbarkeit der Dämmung unter Belastung darf 5 mm nicht überschreiten. 



Die Abdeckung der Dämmung mit PE-Folie wird in bes. Position erfaßt.
________  ________

2.20
0,00
m² Wärmedämmung aus 

 # Polystyrol (PS)-Hartschaum nach DIN 18164-T.1-Typ # WD/WS ___ mm dick,

Wärmeleitfähigkeitsgruppe # 025/030/035

# Mineralfaserdämmstoffen nach DIN 18165-T.1,Typ WD als Platten, Wärmeleitfähigkeitsgruppe 

035/040/045/050 Nenndicke ___ mm, liefern und an den Stößen dicht gestoßen fachgerecht einbauen. Die Zusammendrückbarkeit der Dämmung unter Belas-tung darf 5 mm nicht überschreiten. 



Die Abdeckung der Dämmung mit PE-Folie wird in bes. Position erfaßt.
________  ________

2.30
0,00
m² Zweilagige Dämmung, bestehend aus (v. unten nach oben) 1 Lage Trittschalldämmschicht aus Mineralfaserdämmstoffen nach DIN 18165-Teil 2, Typ T als Platten, dL/dB = ____/___ mm, Steifigkeitsgruppe # I/II und 

# extrudiertem Polystyrol-Hartschaum PS 25 nach DIN 18164-T.1, Typ WD/WS, ___ mm dick / Mineralfaserdämmstoffen nach DIN 18164-T.1, Typ WD als Platten, Wärmeleitfähigkeitsgruppe

035/040/045/050 Nenndicke ___ mm, liefern und an den Stößen dicht gestoßen fachgerecht einbauen.

Die Zusammendrückbarkeit der Dämmung darf ins-gesamt 5 mm nicht überschreiten.



Die Abdeckung der Dämmung mit PE-Folie wird in bes. Position erfaßt.
________  ________

2.40
0,00
m² Trennschicht, bestehend aus 2 Lagen PE-Folie von mind. 0,1 mm Dicke, liefern und mit kreuzweise versetzten und um 15 cm überlappenden Stößen über der Dämmung einbauen.

Die Trennschicht ist an höhergehenden Bauteilen bis über OKF hochzuziehen und nach Einbau # des Estrichs / der Lastverteilungsschicht an dessen/deren OK abzuschneiden. 



Abgerechnet wird die Grundrißfläche.
________  ________

3.00

Estrich - Putz - Arbeiten

3.10
0,00
m² Lastverteilungsplatte aus Stahlbeton in B 25 - Sieblinienbereich A/B 16 (A/B 8) nach DIN 1045 in ___ cm Dicke, mittig bewehrt, in Feldgrößen von ___ x ___ m mit ca. 8 mm breiten Rand-, Anschluß- und Feldbegrenzungsfugen herstellen. Die Lieferung des Betons sowie das Herstellen der Rand-, Anschluß- und Feldbegrenzungsfugen ist im EP einzukalkulieren. Lieferung und Einbau der Bewehrung wird in bes. Position erfaßt.
________  ________

3.20
0,00
m² Estrich auf Trenn-/Dämm-Schicht nach DIN 18560 als Zementestrich der Festigkeitsklasse ZE 20/ ZE30

Sieblinienbereich A/B 8 (A/B16) in ___ cm Dicke, # unbewehrt mittig bewehrt,

Bewehrung wird in bes. Position erfaßt, in Feldgrößen von ca. ___ x ____ m, liefern und fachgerecht über Trennschicht einbauen.

Für die Ebenheitstoleranzen des Estrichs gilt DIN 18202 - Ziffer 4 - Tabelle 3, Zeile 3.

Lieferung und Einbau der 8 mm breiten Randdämmstreifen sowie das Anlegen sonstiger Feldbegrenzungsfugen sind im EP einzukalkulieren. 
________  ________

3.21
0,00
m² Gussasphaltestrich als schwimmender Estrich auf Dämmung aus ___ mm dicken ISOVER-Gußasphaltestrich-Dämmplatten SPT/G der Fa. G+H oder gleichwertig, nach E-DIN 18560-T.4 - Güteklasse GE 15, in i. M. ___ cm Dicke, liefern und fachgerecht über Trennschicht einbauen. Nach dem Einbringen ist die Oberfläche des frischen, noch heißen Gussasphaltestrichs mit einem scharfen Quarzsand abzureiben.

Für die Ebenheitstoleranzen des Estrichs gilt DIN 18202 - Ziffer 4 - Tabelle 3, Zeile 3.

# Im Bereich der Duschkabine ist Gefälle nach Angabe des Architekten zu den Bodeneinläufen ohne bes. Vergütung einzuarbeiten.

Lieferung und Einbau der Dämmplatten, der Abdeckung aus Rohglasflies sowie der 8 mm breiten Randdämmstreifen sind im EP einzukalkulieren.
________  ________

3.22
0,00
m² Anhydrit-Fließ-Estrich FE 80 der Fa. Knauf oder gleichwertig, Festigkeitsklasse entspr. AE 20 nach DIN 18560, ___ cm dick, liefern und fachge-recht über # Dämm-/Trennschicht einbauen. Die Verarbeitungsrichtlinien des Herstellers sind zu beachten.

Für die Ebenheitstoleranzen des Estrichs gilt DIN 18202 - Ziffer 4 - Tabelle 3, Zeile 3.



Lieferung und Einbau der 8 mm breiten Rand-dämmstreifen sowie das Anlegen sonstiger Feldbe-grenzungsfugen sind im EP einzukalkulieren.
________  ________

3.30
0,00
m² Estrich als Verbund-Estrich entspr. ZE ___ DIN 18560 - Teil 3, Sieblinienbereich 0-8 mm / 0-4 mm im Mittel ___ cm dick, liefern und fachgerecht über Stahlbetondecke B 25 einbauen.

Für die Ebenheitstoleranzen des Estrichs gilt DIN 18202 - Ziffer 4 - Tabelle 3, Zeile 3.



Der Untergrund ist vor Aufbringen des Estrichs zu säubern, anzunässen und mit einer Zementschlämme zu versehen. Lieferung und Einbau der 8 mm breiten Randdämmstreifen sowie das Anlegen sonstiger Feldbegrenzungsfugen sind im EP einzukalkulieren.
________  ________

3.40
0,00
m² Selbstnivellierender Verbundausgleich der Rohbetonflächen mit einem selbstverlaufenden Mörtel wie z.B. PCI-Periplan der Fa. PCI-Augsburg GmbH oder gleichwertig herstellen. Der Untergrund ist vor dem Aufbringen des Fließmörtels zu säubern und mit einer Grundierung wie z.B. PCI-Gisogrund oder gleichwertig vorzustreichen.



Die Verarbeitungsrichtlinien des Herstellers sind zu beachten.
________  ________

3.50
0,00
m² Heizestrich als ZE 20 nach DIN 18560 - Teil 2 - Bauart: ....... und dem Merkblatt "Keramische Fliesen und Platten, Naturwerkstein und Betonwerkstein auf beheizten Fußbodenkonstruktionen" des ZDB., Sieblinienbereich A/B 8, ___ cm dick, für Warm-wasser-Fußbodenheizung /Elektrische Fußboden-heizung mit direkter Einbettung der Heizleiter, mittig bewehrt - Bewehrung wird in bes. Position erfaßt - liefern und fachgerecht einbauen.

Für die Ebenheitstoleranzen des Estrichs gilt DIN 18202 - Ziffer 4 - Tabelle 3, Zeile 3.



Lieferung und Einbau der 8 mm breiten Randdämmstreifen aus PS sowie das Anlegen sonstiger Feldbegrenzungsfugen sind im EP einzukalkulieren. 
________  ________

3.60
0,00
m² Mehrstärke des Estrichs, je 1,0 cm



Zulage für je 10 mm Mehrstärke des Estrichs der Pos. ___
________  ________

3.70
0,00
m² Bewehrung des Estrichs als Zulage



#der Lastverteilungsplatte / des Estrichs auf Trennschicht/ des Heizestrichs als # BSTG N 94 / BSTG Q 131/ AKS-Gitter # verzinkt / unverzinkt / aus nichtrostendem Stahl, liefern und einbauen als Zulage. Die Bewehrungsmatten sind an den Stößen um mindestens eine Maschenweite zu überdecken. Die Überdeckung ist im EP einzukalkulieren.
________  ________

3.80
0,00
m² Zementausgleich-Putz der Wandflächen aus _____-Mauerwerk, nach DIN 18550 der Gruppe P III, i.M. ___ cm dick, lot- und fluchtrecht herstellen. Der Untergrund ist erforderlichenfalls zu reinigen, anzufeuchten und mit einem deckenden Spritzbewurf aus Zementmörtel im MV 1:2 nach RT unter Verwendung eines scharfen, gemischtkörnigen Sandes 0-8 nach RT zu versehen. Anschließend ist der Ausgleichputz als Zementputz im MV 1:4 - 1:5 nach RT unter Verwendung eines scharfen gemischtkörnigen Sandes 0-4 nach RT aufzutragen und abzureiben.
________  ________

3.90
0,00
m² Grundierung der Wandflächen in den _____-Räumen 

# Räumen der Position _____, bestehend aus Gipsputz / Gipskartonplatten / Spanplatten V 100 G mit einem Kunstharz-Voranstrich wie z.B. PCI-Gisogrund der Fa. PCI.-Augsburg GmbH oder gleichwertig.

Die Wandflächen sind vorher von losen Bestandteilen mechanisch zu säubern. 



Die Verarbeitungsrichtlinien des Herstellers sind zu beachten.
________  ________

4.00

Fliesenarbeiten

4.10
0,00
m² Wandbelag aus Steingutfliesen 



Innenfläche der _____-Räume im _____-geschoss, bestehend aus _____ mit feinkeramischen Steingutfliesen nach DIN-EN 159

Fabrikat:
VILLEROY & BOCH AG

Format:
___ x ___ mm

Art.-Nr.:
_____ Serie: _____

Farbe:
_____ Sorte: _____

# im Dünnbettverfahren nach DIN 18157 mit Hilfe eines # hydraulischen / kunststoffvergüteten hydraulischen Dünnbettmörtels / Dispersionsklebers / Reaktionsharzklebers auf vorhandenem Untergrund

# im Dickbett nach VOB DIN 18352 verkleiden.



Die Verfliesung ist von OKF / OK-Sockel bis auf ___ m Höhe UK-Decke mit einer Fugenbreite von ___ mm auszuführen. Die Verfugung des Belages in der Fugenfarbe ____mit einem # hydraulischen / kunst- stoffvergüteten / hydraulischen Fertigfugmörtel ist im Einheitspreis einzukalkulieren. / mit einem Reaktionsharzfugmörtel wird in bes. Position erfaßt.
________  ________

4.11
0,00
m² Wandbelag aus Steinzeugfliesen 



Innenfläche der _____-Räume im _____-geschoss, bestehend aus _____ mit unglas./glas. feinkeramischen Steinzeugfliesen nach DIN-EN 176

Fabrikat:
VILLEROY & BOCH AG

Format:
___ x ___ mm

Art.-Nr.:
_____ Serie: _____

Farbe:
_____ Sorte: _____

# im Dünnbettverfahren nach DIN 18157 mit Hilfe eines hydraulischen / kunststoffvergüteten hydrauli-schen Dünnbettmörtels / Dispersionsklebers / Reaktionsharzklebers auf vorhandenem Untergrund

# im Dickbett nach VOB DIN 18352 

bekleiden.

Die Verfliesung ist von OKF / OK-Sockel bis auf ___ m Höhe UK-Decke mit einer 

Fugenbreite von ___ mm auszuführen. 



Die Verfugung des Belages in der Fugenfarbe____ mit einem # hydraulischen / kunststoffvergüteten hydraulichen Fertigfugmörtel ist im Einheitspreis einzukalkulieren./ mit einem Reaktionsharzfugmörtel wird in bes. Position erfaßt. 
________  ________

4.12
0,00
m² Wandbelag aus Steinzeugfliesen - netzpapier-geklebt 



Innenfläche der _____-Räume im _____-Geschoß, bestehend aus _____ mit unglas./glas. feinkeramischen Steinzeugfliesen nach DIN-EN 176

Fabrikat:
VILLEROY & BOCH AG

Format:
___ x ___ mm

Art.-Nr.:
_____ Serie: _____

Farbe:
_____ Sorte: _____

in Form von werkseitig / rückseitig / vorderseitig netzpapiergeklebten Tafeln,

Tafelgröße ___ x ___ mm mit einer Fugenbreite von ___ mm

# im Dünnbettverfahren nach DIN 18157 mit Hilfe eines hydraulischen / kunststoffvergüteten hydrauli-schen Dünnbettmörtels / Dispersionsharzklebers / Reaktionsharzklebers auf vorhandenem Untergrund

# im Dickbett nach VOB DIN 18352 

verkleiden.

Die Verfliesung ist von OKF/OK-Sockel bis auf ___ m Höhe UK-Decke mit einer Fugenbreite von ___ mm auszuführen. Die Verfugung in der Fugenfarbe____ mit einem # hydraulischen / kunst- stoffvergüteten hydraulischen Fertigfugmörtel ist im Einheitspreis einzukalkulieren. / mit einem Reaktionsharzfugmörtel wird in bes. Position erfaßt.









      ________  ________

4.13
0,00
m2 Wandbelag aus Steinzeugfliesen mit Abdich-tung im Verbund

                            Innenfläche bestehend aus verputzten Wandflächen mit feinkeramischen Steinzeugfliesen nach DIN-EN 176

Fabrikat:
VILLEROY & BOCH AG

Format:
___ x ___ mm

Art.-Nr.:
_____ Serie: _____

Farbe:
_____ Sorte: _____

als Abdichtung im Verbund nach dem Merkblatt des ZDB "Hinweise für die Ausführung von Abdich-tungen im Verbund mit Bekleidungen und Belägen aus Fliesen und Platten für Innen- und Außen-bereiche" auf vorhandenem Untergrund gemäß den Empfehlungen des Systemanbieters ausführen. Die dazu eingesetzten Produkte müssen den Anforde-rungen dieses Merkblatts gemäß Beanspruchungs-gruppe entsprechen. 

Vertikale Innenecken und Rohrdurchführungen sind durch Einlegen eines geeigneten Dichtbandes bzw. einer Dichtungsmanschette gemäß den Empfeh-lungen des Systemanbieters zu sichern.

Die Verfliesung ist von OK-Sockel / OK-Bodenbelag bis UK-Decke mit einer Fugenbreite von ___ mm auszuführen. Die Verfugung des Belages in der Fugenfarbe____ einem # hydraulischen / kunststoff- vergüteten hydraulischen Fertigfugmörtel ist im Ein-heitspreis einzukalkulieren. / mit einem Reaktions-harzfugmörtel wird in bes. Position erfaßt.
________  ________

4.14
0,00
m² 
Bekleidung als Bildmosaik 

aus geschnittenen / geschlagenen glasiertem / unglasiertem feinkeramischen Steinzeug-/ Steingut-fliesen nach DIN-EN 176/159, in werkseitig mit vorderseitiger Netzpapierklebung, Tafeln durch- laufend nummeriert

Fabrikat:
VILLEROY & BOCH AG

in einer Größe von ___ x ___ m

# nach einem Entwurf des Architekten _____ Nr. ___ vom _____

# nach einem Entwurf der VILLEROY & BOCH AG _____ Nr. ___ vom _____

# Standardmotiv der VILLEROY & BOCH AG _____ Nr. ___

# durch Verlegung im Dünnbettverfahren nach DIN 18157 mit Hilfe eines hydraulischen / kunststoffver-güteten hydraulischen Dünnbettmörtels/ Dispersions-klebers / Reaktionsharzklebers auf vorhandenem Untergrund 

# im Dickbett nach VOB DIN 18352 

herstellen.



Die Verfugung des Belages in der Fugenfarbe grau mit einem # hydraulischen/ kunststoffvergüteten hydraulischen Fertigfugmörtel ist im Einheitspreis einzukalkulieren. / mit einem Reaktionsharzfugmörtel wird in bes. Position erfaßt.
________  ________

4.15
0,00
m²  Farblich gestaltete Wand-/Bodenflächen

Farblich gestaltete Wand-/Bodenflächen mit glasierten feinkeramischen Steinzeugfliesen nach DIN-EN 176

Fabrikat:
VILLEROY & BOCH AG

Serie:
PRO ARCHITECTURA

Art.-Nr.:
3201/ ____ / _____

Format:
10 x 10 cm (97 x 97 mm)



__ x __ cm (__ x __ mm)

nach einem Entwurf der VILLEROY & BOCH AG Nr. _____ vom _____ aus werkseitig # rückseitig / vorderseitig netzpapiergeklebten und fortlaufend durchnummerierten Fliesentafeln im Tafelformat von 297 x 497 mm
alternativ:

#  Farben:
_____ ca. ___ %



_____ ca. ___ %



_____ ca. ___ %



_____ ca. ___ %

nach einem Entwurf der VILLEROY & BOCH AG Nr. _____ vom _____  herstellen.

Die Fliesentafeln sind nach Verlegeplan (# entspre-chend Nummerierung) durch Verlegung # im Dünnbettverfahren nach DIN 18157 mit Hilfe eines # hydraulischen / kunststoffvergüteten hydraulischen Dünnbettmörtels / Dispersionsklebstoffes / Reak-tionsharzklebstoffes auf dem Untergrund der Position ____ mit einer Fugenbreite von ___ mm zu verlegen.

Die Verfugung in der Fugenfarbe grau mit einem # hydraulischen / kunststoffvergüteten hydraulischen 



Fertigfugmörtel ist im Einheitspreis einzukalkulieren.
________  ________

4.16
0,00
m² Bodenbeläge aus Steinzeugfliesen
Keramische Bodenbeläge auf einem schwimmenden # Zement- / Gußasphalt- / Anhydrit-Estrich

nach DIN 18560 mit # glas. / unglas. keram. Fliesen nach DIN-EN 176

Fabrikat:
VILLEROY & BOCH AG

Format:
___ x ___ cm ( ___ x ___ mm)

Art.-Nr.:
_____ Serie: _____

Farbe:
_____ Sorte: _____

in Form von werkseits # rückseitig / vorderseitig netzpapiergeklebten Tafeln, Tafelgröße ___ x ___ mm mit einer Fugenbreite von ___ mm

# als Einzelfliesen mit einer Fugenbreite von ca._ mm

# im Dünnbettverfahren nach DIN 18157 mit Hilfe eines hydraulischen / kunststoffvergüteten Dünnbett-mörtels / Reaktionsharzklebers

# im Dickbett nach VOB-DIN 18352 herstellen.

# Das Verlegen der Fliesen/Platten erfolgt im Fugenschnitt / Halbverband / ____-Verband mit einer Fugenbreite von ca. ___ mm.

Die Verfugung in der Fugenfarbe grau mit einem # hydraulischen / kunststoffvergüteten hydraulischen Fertigfugmörtel ist im Einheitspreis einzukalkulieren. / mit einem Reaktionsharzfugmörtel wird in bes. Position erfaßt.

Im EP einzukalkulieren sind Schnittfliesen an Wand-anschlüssen, Einbauten und Belagsabschlüssen.



Das Herstellen von Bewegungsfugen, Feldbegren-zungsfugen und elastischen Anschlußfugen wird in bes. Position erfaßt.
________  ________

4.17
0,00
m² Bodenbeläge aus Steinzeugfliesen als Verbundbelag
Keramischer Bodenbelag als Verbundbelag über # Stahlbetondecke / Betonsohle / Zementestrich nach DIN 18560 als Ausgleichestrich mit glas. /unglas. keram. Fliesen nach DIN-EN 176

Fabrikat:
VILLEROY & BOCH AG

Format:
___ x ___ cm ( ___ x ___ mm)

Art.-Nr.:
_____ Serie: _____

Farbe:
_____ Sorte: _____

# als Einzelfliesen

# in Form von werkseits rückseitig / vorderseitig netzpapiergeklebten Tafeln, Tafelgröße ___ x ___ mm mit einer Fugenbreite von ___ mm, 

# im Mörtelbett nach VOB DIN 18352, i.M. ___ cm dick

# im Dünnbettverfahren nach DIN 18157

belegen.

Vor Beginn der Verlegearbeiten ist der Untergrund gründlich zu reinigen, anzufeuchten und mit einer Zementschlämme als Kontaktschicht zu versehen.

Das Verlegen erfolgt mit einer Fugenbreite von ___ mm im Fugenschnitt / Halbverband / _____-Verband

Die Verfugung in der Fugenfarbe grau mit einem # hydraulischen Fertigfugmörtel ist im EP. einzukalku-lieren. / Reaktionsharzfugmörtel wird in bes. Position erfaßt.

Im EP. einzukalkulieren ist das Herstellen von Zu-schnitten an Wandanschlüssen, Einbauten und Belagsabschlüssen.



Das Herstellen von Bewegungsfugen, Feldbegrenzungs-fugen und elastischen Abschlußfugen wird in besonderer Position erfaßt.
________  ________

4.18
0,00
m² Bodenbeläge aus Steinzeugfliesen im Rüttel-verfahren
Keramischer Bodenbelag als Verbundbelag über # Stahlbetondecke / Betonsohle / Zementestrich nach DIN 18560 als Ausgleichestrich mit glas. /unglas. keram. Fliesen nach DIN-EN 176

Fabrikat:
VILLEROY & BOCH AG

Format:
___ x ___ cm ( ___ x ___ mm)

Art.-Nr.:
_____ Serie: _____

Farbe:
_____ Sorte: _____

# als Einzelfliesen in i.M. ___ cm dickem Mörtelbett nach VOB DIN 18352, Fertigkeit entsprechend ZE 20 / ZE 30

nach DIN 18560 im Rüttelverfahren belegen. 

Vor Beginn der Verlegearbeiten ist der Untergrund gründlich zu reinigen, anzufeuchten und mit einer Zementschlämme als Kontaktschicht zu versehen. Die Fliesen sind in Preßverlegung im Halbverband frisch in frisch in das Mörtelbett zu verlegen und maschinell  auszurütteln.

Die Mörtelzusammenstellung erfolgt im MV 1:6 - 1:8 nach RT unter Verwendung eines scharfen, gemischtkörnigen Sandes 0-8. Bei Mörtelbettdicken > 4 cm ist ein Vorverdichten des Mörtelbettes durch Stampfen zu empfehlen.

Die Verfugung des Belages in der Fugenfarbe grau erfolgt mittels Abstreuen des Belages mit einem hydraulischen Fertigfugmörtel und ist im EP. einzu-kalkulieren.



Einzukalkulieren ist ferner das Herstellen von Zuschnitten an Wandanschlüssen, Einbauten und Belagsabschlüssen. 



Das Herstellen von Bewegungsfugen, Feldbegren-zungsfugen und elastischen Anschlußfugen wird in bes. Position erfaßt. 
________  ________

4.19
0,00
m² Zulage für je 10 mm Mehrstärke des Mörtelbettes der Pos. ___
________  ________

4.20
0,00
m² Bodenbeläge - Elektrisch leitfähig
 _____- Geschoß auf vorhandenem Estrich nach DIN 18560 mit unglas. feinkeramischen Fliesen nach DIN-EN 176

Fabrikat: VILLEROY & BOCH AG

Format:  _____x______ x ______ mm

Art.-Nr. : ______  Farbe:  ______  Sorte: I

im Dünnbettverfahren entsprechend DIN 18157-T.1 mit Hilfe eines 

# elektrisch leitfähigen hydraulischen Dünnbettmör-tels wie z.B. „PCI-Flexmörtel“ mit Zusatz von „PCI-Elektroleit“ der Fa. PCI-Augsburg GmbH 

# elektrisch leitfähigen Reaktionsharzkleber wie z.B. „PCI-Rigamuls EL“ der PCI-Augsburg GmbH belegen. 

Die Herstellerempfehlungen und das AGI.-Arbeits-blatt S 30 „Elektrisch ableitfähige Bodenbeläge“ sind zu beachten.

Die Verlegung der Einzelfliesen erfolgt im Fugen-schnitt/ Halbverband/______- Verband mit einer Fugenbreite von ca. _______mm. 

Die elektrisch leitfähige Verfugung des Belages wird in bes. Pos. erfaßt.



In den EP. einzukalkulieren sind der Einbau des Potentialausgleichs gemäß AGI.-Arbeitsblatt S 30 sowie das Herstellen von Anschlüssen an aufgehende Wände, Einbauten usw. 



Das Herstellen von Feldbegrenzungs-, Rand- und  Anschlußfugen wird in bes. Pos. erfaßt.
________  ________

4.30
0,00
lfdm. Wandanschluß als Kehl- oder Steh-Sockel aus # glas. / unglas. Fliesen nach DIN-EN 176.

Fabrikat:
VILLEROY & BOCH AG

Format:
___ x ___ mm

Art.-Nr.:
_____ Serie: _____

Farbe:
_____ Sorte: _____

# im Dünnbettverfahren nach DIN 18157 mit Hilfe eines hydraulischen Dünnbettmörtels / Dispersions-klebers / Reaktionsharzklebers auf vorhandenem Putz

# im Dickbett nach VOB-DIN 18352 auf vorhan-denem Untergrund ( ________) herstellen.

Die Verfugung des Sockels in der Fugenfarbe grau mit einem # hydraulischen Fertigfugmörtel ist im EP. einzukalkulieren. / Reaktionsharzfugmörtel wird in bes. Position erfaßt.



# Innen- und Außenecken sind durch Schneiden auf Gehrung herzustellen und im EP. einzukalkulieren. / Das Herstellen der Innen- und Außenecken wird in bes. Position erfaßt.
________  ________

4.31
Innen- und Außenecke zu Sockel der Pos. ____ aus unglas. keramischen Fliesen nach DIN-EN 176

Fabrikat:
VILLEROY & BOCH AG

Innenecke

Art.-Nr.:
_____

Farbe:
_____ / Nr. _____


0,00
Stck. Innenecke

Außenecke

Art.-Nr.:
_____

Farbe:
_____ / Nr. _____


0,00
Stck. Außenecke



herstellen als Zulage.
________  ________

4.40
0,00
Stck. Treppenstufen, bestehend aus Auftritten von ___ mm Breite und Setzstufen von ___mm Höhe, Einzellänge ____ mm, herstellen als Zulage.



Lieferung und Einbau der Treppenkantenfliesen nach DIN-EN 176;



Fabrikat: VILLEROY & BOCH AG 



Format:   _____ x _____ mm



Art.Nr.:   _____              Serie: ______



Farbe:      _____             
Sorte: ______



und der Stoßtritte aus keramischen Fliesen nach DIN-EN 176



Format:   _____ x _____ mm



Art.Nr.:   _____              Serie: ______



Farbe:      _____             
Sorte: ______



als Zuschnitte sind im EP. einzukalkulieren.
________  __________

4.50
0,00 
m2 Verfugung mit Fugenmassen mit besonderen Eigenschaften



Verfugung des Fliesenbelages der Pos. ___ mit einem #hydraulischen/kunststoffvergüteten hydraulischen Fertigfugmörtel/Reaktionsharzfugmörtel in der Fugenfarbe grau nach Herstellerangaben ausführen.



Sämtliche Anschlußfugen zwischen Wand und Boden sowie an sonstigen Anschlüssen sind in frischem Zustand zu reinigen.



# Reaktionsharz-Fugmörtel-Rückstände sind unbe-dingt vor deren Erhärtung von der Oberfläche des Belages zu entfernen./ Die Grundreinigung bzw. ggf. erforderliches Absäuern (nur bei hydr. Fugmörteln) ist im EP. einzukalkulieren.
________   _________

4.60
 0,00 
m² Wandbelag - ceramicplus
                           Wandbelag in den Räumen der Pos. ..................



Innenfläche bestehend aus verputzten Wandflächen mit glas. feinkeramischen Steinzeug-/ Steingutfliesen nach DIN-EN 176/159.



Fabrikat:
VILLEROY & BOCH AG

Format:
.. x .. cm  (... x ... mm)

Serie   :       .................................

Art.-Nr.:
.... 

Farbe    :
............ / Nr. ....                     Sorte: 1.

Fliesen werkseitig mit ceramicplus

# im Dünnbettverfahren nach DIN 18157 mit Hilfe eines hydraulischen / kunststoffvergüteten hydrauli-schen Dünnbettmörtels / Dispersionsharzklebers / Reaktionsharzklebers auf vorhandenem Untergrund

# im Dickbett nach VOB DIN 18352 

verkleiden.

Die Verfliesung ist von OKF/OK-Sockel bis auf ___ m Höhe UK-Decke mit einer Fugenbreite von ___ mm auszuführen. Die Verfugung in der Fugenfarbe____ mit einem # hydraulischen / kunst- stoffvergüteten hydraulischen Fertigfugmörtel ist im Einheitspreis einzukalkulieren. / mit einem Reaktionsharzfugmörtel wird in bes. Position erfaßt.









      ________  ________

4.61        0,00  
Stck. Dekorfliesen - ceramicplus,
                           in den Wandbelag der Pos. 4.60 einarbeiten, nach Angabe des Architekten/der Bauleitung, mit glas. feinkeramischen Steinzeug-/ Steingutfliesen nach DIN-EN 176/159.



Fabrikat:
VILLEROY & BOCH AG

Format:
.. x .. cm  (... x ... mm)

Serie   :       .................................

Art.-Nr.:
.... 

Farbe    :
............ / Nr. ....                     Sorte: 1.

Fliesen werkseitig mit ceramicplus

Verlegung und Verfugung sonst wie Pos. 4.60.

Zulage zu Pos. 4.60




      ________  ________

5.0
DUSCHWANNEN - BAUSYSTEM

5.1
Duschtasse mit HKS. an der Wand - Tiefe 24 mm 


(Wandbelag mit Innen- und Außenläufer - Format 10 x 10 glasiert)

5.10
1,0
Stück vertiefte Duschtasse  in der Größe 1,0x1,0 m, mit glasierten, feinkeramischen Steinzeugfliesen nach DIN-EN 176, herstellen.

Materialbedarf:

Bodenbelag = ca. 0,8 m2 


Fabrikat:
VILLEROY & BOCH AG


Serie:
PRO ARCHITECTURA

Format:
97 x 97 mm
Art. Nr.:
3245


Farbe:
PA ..
Sorte: 
1. Sorte


rutschhemmend, Barfuß-Bereich „B“ in Form von vorderseitig netzpapiergeklebten Tafeln, Tafelgröße ca. 300 x 500 mm, mit einer Fugenbreite von 3 mm,


Duschformstück - ca. 3,2 lfdm


Fabrikat:
VILLEROY & BOCH AG


Serie:
PRO ARCHITECTURA

Format:
100 x 97 mm
Art. Nr.:
3263


Farbe:
PA ..
Sorte: 
1. Sorte


als Einzelformstücke, mit einer Fugenbreite von ca. 3 mm

Dusch-Innenecke = 4 Stück 


Fabrikat:
VILLEROY & BOCH AG


Serie:
PRO ARCHITECTURA

Format:
100 x 100 mm
Art. Nr.:
3265


Farbe:
PA ..
Sorte: 
1. Sorte


als Einzelformstücke, mit einer Fugenbreite von ca. 3 mm 


„Bullnose“ = ca. ... lfdm.


Fabrikat:
VILLEROY & BOCH AG


Serie:
PRO ARCHITECTURA

Format:
97 x 97 mm
Art. Nr.:
3231


Farbe:
PA ..
Sorte: 
1. Sorte


als Einzelformstücke, mit einer Fugenbreite von 3 mm


Die Verlegung erfolgt im Dünnbett-/ Mittelbettver-fahren nach DIN 18157 mit Hilfe eines kunststoffver-güteten, hydraulischen Dünnbettmörtels. Die Ver-fugung des Belages in der Fugenfarbe grau mit einem hydraulischen Fertigfugmörtel ist im Einheitspreis einzukalkulieren./ # mit einem Reaktionsharzfug-

mörtel auf EP.-Basis wird 
in besonderer Pos. erfasst.        _________  _________


5.11
0,00
lfdm. Wandanschluß als Hohlkehlsockel (HKS.)



aus glasierten, feinkeramischen Steinzeugfliesen nach DIN-EN 176


Fabrikat:  VILLEROY & BOCH AG


Serie:
PRO ARCHITECTURA

Format:
97 x 100 mm 
Art. Nr.:
3293


Farbe:
PA .. 
Sorte: 
1. Sorte


als Einzelformstücke, mit einer Fugenbreite von 3 mm


im Dünnbettverfahren n. DIN 18157 mit Hilfe eines hydraulischen Dünnbettmörtels auf vorhandenem Untergrund herstellen.


Die Verfugung des Sockels in der Fugenfarbe grau mit einem hydraulischen Fertigfugmörtel ist im EP. einzukalkulieren.


Innen- und Außenecken sind in besonderer Pos. 

erfasst.
__________   _________

5.12

Hohlkehlsockel (HKS.) Innen- /Außenecken


zu Sockel der Pos. ..... aus glasierten, feinkeram. Steinzeugfliesen nach DIN-EN 176


Fabrikat   VILLEROY & BOCH AG


Serie:
PRO ARCHITECTURA

.....
Stück Innenecke


Art.Nr.:
3296 
Farbe:
PA. .....


.....
Stück Außenecken


Art.Nr.
3295 
Farbe: 
PA. .....

herstellen als Zulage
__________   _________






.

5.13
0,00
m² Wandbelag aus Steinzeugfliesen 



Innenwandfläche in  ..............., bestehend aus .......... mit glasierten feinkeramischen Steinzeugfliesen nach DIN-EN 176

Fabrikat:
VILLEROY & BOCH AG


Serie:
PRO ARCHITECTURA

Format:
97 x 97 mm 
Art. Nr.:
3201


Farbe:
PA .. 
Sorte: 
1. Sorte

in Form von werkseitig / rückseitig / vorderseitig netzpapiergeklebten Tafeln, Tafelgröße 300 x 500 mm mit einer Fugenbreite von 3 mm, 

# im Dünnbettverfahren nach DIN 18157 mit Hilfe eines hydraulischen / kunststoffvergüteten hydrauli-schen Dünnbettmörtels  auf vorhandenem Untergrund verkleiden.

Die Verfliesung ist von OKF/OK-Sockel bis auf ___ m Höhe/ UK-Decke auszuführen. Die Verfugung in der Fugenfarbe .......  mit einem # hydraulischen / kunststoffvergüteten hydraulischen Fertigfugmörtel ist im Einheitspreis einzukalkulieren. / mit einem Reaktionsharzfugmörtel wird in bes. Position erfaßt.









      ________  ________

5.14

Innen- /Außenecken zum Belag der Pos. ....


 aus glasierten, feinkeram. Steinzeugfliesen nach DIN-EN 176


Fabrikat:  VILLEROY & BOCH AG


Serie:
PRO ARCHITECTURA

.....
lfdm/stgdm Innenecke - Läufer


Art.Nr.:
3294 
Farbe:
PA. .....


.....
lfdm/stgdm Außenecke - Läufer


Art.Nr.
3297 
Farbe: 
PA. .....

herstellen als Zulage
__________   _________

5.2

Duschtasse ohne HKS. an der Wand (Wandbelag m. Innen- u. Außenläufer) - Tiefe 24 mm

5.20
1,0
Stück vertiefte Duschtasse  in der Größe 1,0x1,0 m, mit glasierten, feinkeramischen Steinzeugfliesen nach DIN-EN 176, herstellen.

Materialbedarf:

Bodenbelag = ca. 0,8 m2 


Fabrikat:
VILLEROY & BOCH AG


Serie:
PRO ARCHITECTURA

Format:
97 x 97 mm
Art. Nr.:
3245


Farbe:
PA ..
Sorte: 
1. Sorte


rutschhemmend, Barfuß-Bereich „B“ in Form von vorderseitig netzpapiergeklebten Tafeln, Tafelgröße ca. 300 x 500 mm, mit einer Fugenbreite von 3 mm,


Duschformstück - ca. 3,2 lfdm


Fabrikat:
VILLEROY & BOCH AG


Serie:
PRO ARCHITECTURA

Format:
100 x 97 mm
Art. Nr.:
3263


Farbe:
PA ..
Sorte: 
1. Sorte


als Einzelformstücke, mit einer Fugenbreite von ca. 3 mm

Dusch-Innenecke = 4 Stück 


Fabrikat:
VILLEROY & BOCH AG


Serie:
PRO ARCHITECTURA

Format:
100 x 100 mm
Art. Nr.:
3265


Farbe:
PA ..
Sorte: 
1. Sorte


als Einzelformstücke, mit einer Fugenbreite von ca. 3 mm 


„Bullnose“ = ca. ... lfdm.


Fabrikat:
VILLEROY & BOCH AG


Serie:
PRO ARCHITECTURA

Format:
97 x 97 mm
Art. Nr.:
3231


Farbe:
PA ..
Sorte: 
1. Sorte


als Einzelformstücke, mit einer Fugenbreite von 3 mm


Die Verlegung erfolgt im Dünnbett-/ Mittelbettver-fahren nach DIN 18157 mit Hilfe eines kunststoffver-güteten, hydraulischen Dünnbettmörtels. Die Ver-fugung des Belages in der Fugenfarbe grau mit einem hydraulischen Fertigfugmörtel ist im Einheitspreis einzukalkulieren./ # mit einem Reaktionsharzfug-

mörtel auf EP.-Basis wird 
in besonderer Pos. erfasst.        _________  _________







.

5.21
0,00
m² Wandbelag aus Steinzeugfliesen 



Innenwandfläche in  ..............., bestehend aus .......... mit glasierten feinkeramischen Steinzeugfliesen nach DIN-EN 176

Fabrikat:
VILLEROY & BOCH AG


Serie:
PRO ARCHITECTURA

Format:
97 x 97 mm 
Art. Nr.:
3201


Farbe:
PA .. 
Sorte: 
1. Sorte

in Form von werkseitig / rückseitig / vorderseitig netzpapiergeklebten Tafeln, Tafelgröße 300 x 500 mm mit einer Fugenbreite von 3 mm, 

# im Dünnbettverfahren nach DIN 18157 mit Hilfe eines hydraulischen / kunststoffvergüteten hydrauli-schen Dünnbettmörtels  auf vorhandenem Untergrund verkleiden.

Die Verfliesung ist von OKF/OK-Sockel bis auf ___ m Höhe/ UK-Decke auszuführen. Die Verfugung in der Fugenfarbe .......  mit einem # hydraulischen / kunststoffvergüteten hydraulischen Fertigfugmörtel ist im Einheitspreis einzukalkulieren. / mit einem Reaktionsharzfugmörtel wird in bes. Position erfaßt.









      ________  ________

5.22

Innen- /Außenecken zum Belag der Pos. ....


 aus glasierten, feinkeram. Steinzeugfliesen nach DIN-EN 176


Fabrikat:
VILLEROY & BOCH AG


Serie:
PRO ARCHITECTURA

.....
lfdm/stgdm Innenecke - Läufer


Art.Nr.:
3294 
Farbe:
PA. .....


.....
lfdm/stgdm Außenecke - Läufer


Art.Nr.
3297 
Farbe: 
PA. .....

herstellen als Zulage
__________   _________

5.3

Vertiefte Duschtasse ohne HKS. und „Bullnose“ - Tiefe 15 mm

5.30
1,0
Stück vertiefte Duschtasse  in der Größe 1,0x1,0 m, mit glasierten, feinkeramischen Steinzeugfliesen nach DIN-EN 176, herstellen.

Materialbedarf:

Bodenbelag = ca. 0,8 m2 


Fabrikat:
VILLEROY & BOCH AG


Serie:
PRO ARCHITECTURA

Format:
97 x 97 mm
Art. Nr.:
3245


Farbe:
PA ..
Sorte: 
1. Sorte


rutschhemmend, Barfuß-Bereich „B“ in Form von vorderseitig netzpapiergeklebten Tafeln, Tafelgröße ca. 300 x 500 mm, mit einer Fugenbreite von 3 mm,


Duschformstück - ca. 3,2 lfdm


Fabrikat:
VILLEROY & BOCH AG


Serie:
PRO ARCHITECTURA

Format:
100 x 97 mm
Art. Nr.:
3263


Farbe:
PA ..
Sorte: 
1. Sorte


als Einzelformstücke, mit einer Fugenbreite von ca. 3 mm

Dusch-Innenecke = 4 Stück 


Fabrikat:
VILLEROY & BOCH AG


Serie:
PRO ARCHITECTURA

Format:
100 x 100 mm
Art. Nr.:
3265


Farbe:
PA ..
Sorte: 
1. Sorte


als Einzelformstücke, mit einer Fugenbreite von ca. 3 mm 


Die Verlegung erfolgt im Dünnbett-/ Mittelbettver-fahren nach DIN 18157 mit Hilfe eines kunststoffver-güteten, hydraulischen Dünnbettmörtels. Die Ver-fugung des Belages in der Fugenfarbe grau mit einem hydraulischen Fertigfugmörtel ist im Einheitspreis einzukalkulieren./ # mit einem Reaktionsharzfug-

mörtel auf EP.-Basis wird 
in besonderer Pos. erfasst.        _________  _________







.

5.31
0,00
m² Wandbelag aus Steinzeugfliesen 



Innenwandfläche in  ..............., bestehend aus .......... mit glasierten feinkeramischen Steinzeugfliesen nach DIN-EN 176

Fabrikat:
VILLEROY & BOCH AG


Serie:
PRO ARCHITECTURA

Format:
97 x 97 mm 
Art. Nr.:
3201


Farbe:
PA .. 
Sorte: 
1. Sorte

in Form von werkseitig / rückseitig / vorderseitig netzpapiergeklebten Tafeln, Tafelgröße 300 x 500 mm mit einer Fugenbreite von 3 mm, 

# im Dünnbettverfahren nach DIN 18157 mit Hilfe eines hydraulischen / kunststoffvergüteten hydrauli-schen Dünnbettmörtels  auf vorhandenem Untergrund verkleiden.

Die Verfliesung ist von OKF/OK-Sockel bis auf ___ m Höhe/ UK-Decke auszuführen. Die Verfugung in der Fugenfarbe .......  mit einem # hydraulischen / kunststoffvergüteten hydraulischen Fertigfugmörtel ist im Einheitspreis einzukalkulieren. / mit einem 

Reaktionsharzfugmörtel wird in bes. Position erfaßt.
      ________  ________

5.4


Vertiefte Duschtasse mit HKS an der Wand - Tiefe 13 mm - Wandbelag mit Innen- u. Aussenläufer - Format 5 x 5 unglasiert

5.40
1,0
Stück vertiefte Duschtasse  in der Größe 1,0x1,0 m, mit unglasierten, feinkeramischen Steinzeugfliesen nach DIN-EN 176, herstellen.

Materialbedarf:

Bodenbelag = ca. 0,8 m2 


Fabrikat:
VILLEROY & BOCH AG


Serie:
PRO ARCHITECTURA

Format:
47 x 47 mm 
Art. Nr.:
2706


Farbe:
PA .. 
Sorte: 
1. Sorte


rutschhemmend, Barfuß-Bereich „B“ in Form von vorderseitig netzpapiergeklebten Tafeln, Tafelgröße ca. 300 x 500 mm, mit einer Fugenbreite von 3 mm,


Duschformstück - ca. 3,2 lfdm


Fabrikat:
VILLEROY & BOCH AG


Serie:
PRO ARCHITECTURA

Format:
50 x 47 mm 
Art. Nr.:
2772


Farbe:
PA .. 
Sorte: 
1. Sorte


als Einzelformstücke, mit einer Fugenbreite von ca. 3 mm

Dusch-Innenecke = 4 Stück 


Fabrikat:
VILLEROY & BOCH AG


Serie:
PRO ARCHITECTURA

Format:
50 x 50 mm 
Art. Nr.:
2765


Farbe:
PA .. 
Sorte: 
1. Sorte


als Einzelformstücke, mit einer Fugenbreite von ca. 3 mm 


„Bullnose“ = ca. ... lfdm.


Fabrikat:
VILLEROY & BOCH AG


Serie:
PRO ARCHITECTURA

Format:
47 x 47 mm
Art. Nr.:
2731


Farbe:
PA ..
Sorte: 
1. Sorte


als Einzelformstücke, mit einer Fugenbreite von 3 mm


Die Verlegung erfolgt im Dünnbett-/ Mittelbett-Ver-fahren nach DIN 18157 mit Hilfe eines kunststoffver-güteten, hydraulischen Dünnbettmörtels. 


Die Verfugung des Belages in der Fugenfarbe grau mit einem hydraulischen Fertigfugmörtel ist im Ein-heitspreis einzukalkulieren./ # mit einem Reaktions-harzfugmörtel auf EP.-Basis wird 
in besonderer Pos.


erfasst.        






_________  _________


5.41
0,00
lfdm. Wandanschluß als Hohlkehlsockel (HKS.)



aus glasierten, feinkeramischen Steinzeugfliesen nach DIN-EN 176


Fabrikat:  VILLEROY & BOCH AG


Serie:
PRO ARCHITECTURA

Format:
97 x 100 mm 
Art. Nr.:
3293


Farbe:
PA .. 
Sorte: 
1. Sorte


als Einzelformstücke, mit einer Fugenbreite von 3 mm


im Dünnbettverfahren n. DIN 18157 mit Hilfe eines hydraulischen Dünnbettmörtels auf vorhandenem Untergrund herstellen.


Die Verfugung des Sockels in der Fugenfarbe grau mit einem hydraulischen Fertigfugmörtel ist im EP. einzukalkulieren.


Innen- und Außenecken sind in besonderer Pos. 

erfasst.
__________   _________

5.42

Hohlkehlsockel (HKS.) Innen- /Außenecken


zu Sockel der Pos. ..... aus glasierten, feinkera-mischen Steinzeugfliesen nach DIN-EN 176


Fabrikat:  VILLEROY & BOCH AG


Serie:
PRO ARCHITECTURA

.....
Stück Innenecke


Art.Nr.:
3296 
Farbe:
PA. .....


.....
Stück Außenecken


Art.Nr.
3295 
Farbe: 
PA. .....

herstellen als Zulage
__________   _________






.

5.43
0,00
m² Wandbelag aus Steinzeugfliesen 



Innenwandfläche in  ..............., bestehend aus .......... mit glasierten feinkeramischen Steinzeugfliesen nach DIN-EN 176

Fabrikat:
VILLEROY & BOCH AG


Serie:
PRO ARCHITECTURA

Format:
97 x 97 mm 
Art. Nr.:
3201


Farbe:
PA .. 
Sorte: 
1. Sorte

in Form von werkseitig / rückseitig / vorderseitig netzpapiergeklebten Tafeln, Tafelgröße 300 x 500 mm mit einer Fugenbreite von 3 mm, 

# im Dünnbettverfahren nach DIN 18157 mit Hilfe eines hydraulischen / kunststoffvergüteten hydrauli-schen Dünnbettmörtels  auf vorhandenem Untergrund verkleiden.

Die Verfliesung ist von OKF/OK-Sockel bis auf ___ m Höhe/ UK-Decke auszuführen. Die Verfugung in der Fugenfarbe .......  mit einem # hydraulischen / kunststoffvergüteten hydraulischen Fertigfugmörtel ist im Einheitspreis einzukalkulieren. / mit einem Reaktionsharzfugmörtel wird in bes. Position erfaßt.









      ________  ________

5.44

Innen- /Außenecken zum Belag der Pos. ....


 aus glasierten, feinkeram. Steinzeugfliesen nach DIN-EN 176


Fabrikat:  VILLEROY & BOCH AG


Serie:
PRO ARCHITECTURA

.....
lfdm/stgdm Innenecke - Läufer


Art.Nr.:
3294 
Farbe:
PA. .....


.....
lfdm/stgdm Außenecke - Läufer


Art.Nr.
3297 
Farbe: 
PA. .....

herstellen als Zulage
__________   _________

5.5
Duschtasse ohne HKS. an der Wand - Tiefe 13 mm - Wandbelag mit Innen-/ Außenläufer - Format 5 x 5 unglasiert

5.50
1,0
Stück vertiefte Duschtasse  in der Größe 1,0x1,0 m, mit unglasierten, feinkeramischen Steinzeugfliesen nach DIN-EN 176, herstellen.

Materialbedarf:

Bodenbelag = ca. 0,8 m2 


Fabrikat:
VILLEROY & BOCH AG


Serie:
PRO ARCHITECTURA

Format:
47 x 47 mm 
Art. Nr.:
2706


Farbe:
PA .. 
Sorte: 
1. Sorte


rutschhemmend, Barfuß-Bereich „B“ in Form von vorderseitig netzpapiergeklebten Tafeln, Tafelgröße ca. 300 x 500 mm, mit einer Fugenbreite von 3 mm,


Duschformstück - ca. 3,2 lfdm


Fabrikat:
VILLEROY & BOCH AG


Serie:
PRO ARCHITECTURA

Format:
50 x 47 mm 
Art. Nr.:
2772


Farbe:
PA .. 
Sorte: 
1. Sorte


als Einzelformstücke, mit einer Fugenbreite von ca. 3 mm

Dusch-Innenecke = 4 Stück 


Fabrikat:
VILLEROY & BOCH AG


Serie:
PRO ARCHITECTURA

Format:
50 x 50 mm 
Art. Nr.:
2765


Farbe:
PA .. 
Sorte: 
1. Sorte


als Einzelformstücke, mit einer Fugenbreite von ca. 3 mm 


„Bullnose“ = ca. ... lfdm.


Fabrikat:
VILLEROY & BOCH AG


Serie:
PRO ARCHITECTURA

Format:
47 x 47 mm
Art. Nr.:
2731


Farbe:
PA ..
Sorte: 
1. Sorte


als Einzelformstücke, mit einer Fugenbreite von 3 mm


Die Verlegung erfolgt im Dünnbett-/ Mittelbett-Ver-fahren nach DIN 18157 mit Hilfe eines kunststoffver-güteten, hydraulischen Dünnbettmörtels. 


Die Verfugung des Belages in der Fugenfarbe grau mit einem hydraulischen Fertigfugmörtel ist im Ein-heitspreis einzukalkulieren./ # mit einem Reaktions-harzfugmörtel auf EP.-Basis wird 
in besonderer Pos.

erfasst.    
_________  _________










.

5.51
0,00
m² Wandbelag aus Steinzeugfliesen 



Innenwandfläche in  ..............., bestehend aus .......... mit glasierten feinkeramischen Steinzeugfliesen nach DIN-EN 176

Fabrikat:
VILLEROY & BOCH AG


Serie:
PRO ARCHITECTURA

Format:
97 x 97 mm 
Art. Nr.:
3201


Farbe:
PA .. 
Sorte: 
1. Sorte

in Form von werkseitig / rückseitig / vorderseitig netzpapiergeklebten Tafeln, Tafelgröße 300 x 500 mm mit einer Fugenbreite von 3 mm, 

# im Dünnbettverfahren nach DIN 18157 mit Hilfe eines hydraulischen / kunststoffvergüteten hydrauli-schen Dünnbettmörtels  auf vorhandenem Untergrund verkleiden.

Die Verfliesung ist von OKF/OK-Sockel bis auf ___ m Höhe/ UK-Decke auszuführen. Die Verfugung in der Fugenfarbe .......  mit einem # hydraulischen / kunststoffvergüteten hydraulischen Fertigfugmörtel ist im Einheitspreis einzukalkulieren. / mit einem 

Reaktionsharzfugmörtel wird in bes. Position erfaßt.      ________  ________

5.52

Innen- /Außenecken zum Belag der Pos. ....


 aus glasierten, feinkeram. Steinzeugfliesen nach DIN-EN 176


Fabrikat:  VILLEROY & BOCH AG


Serie:
PRO ARCHITECTURA

.....
lfdm/stgdm Innenecke - Läufer


Art.Nr.:
3294 
Farbe:
PA. .....


.....
lfdm/stgdm Außenecke - Läufer


Art.Nr.
3297 
Farbe: 
PA. .....

herstellen als Zulage
__________   _________

5.6
Duschtasse ohne HKS. und „Bullnose“ - Tiefe 5 mm - Format 5 x 5 unglasiert.

5.60
1,0
Stück vertiefte Duschtasse  in der Größe 1,0x1,0 m, mit unglasierten, feinkeramischen Steinzeugfliesen nach DIN-EN 176, herstellen.

Materialbedarf:

Bodenbelag = ca. 0,8 m2 


Fabrikat:
VILLEROY & BOCH AG


Serie:
PRO ARCHITECTURA

Format:
47 x 47 mm 
Art. Nr.:
2706


Farbe:
PA .. 
Sorte: 
1. Sorte


rutschhemmend, Barfuß-Bereich „B“ in Form von vorderseitig netzpapiergeklebten Tafeln, Tafelgröße ca. 300 x 500 mm, mit einer Fugenbreite von 3 mm,


Duschformstück - ca. 3,2 lfdm


Fabrikat:
VILLEROY & BOCH AG


Serie:
PRO ARCHITECTURA

Format:
50 x 47 mm 
Art. Nr.:
2772


Farbe:
PA .. 
Sorte: 
1. Sorte


als Einzelformstücke, mit einer Fugenbreite von ca. 3 mm

Dusch-Innenecke = 4 Stück 


Fabrikat:
VILLEROY & BOCH AG


Serie:
PRO ARCHITECTURA

Format:
50 x 50 mm 
Art. Nr.:
2765


Farbe:
PA .. 
Sorte: 
1. Sorte


als Einzelformstücke, mit einer Fugenbreite von ca. 3 mm 


Die Verlegung erfolgt im Dünnbett-/ Mittelbett-Ver-fahren nach DIN 18157 mit Hilfe eines kunststoffver-güteten, hydraulischen Dünnbettmörtels. 


Die Verfugung des Belages in der Fugenfarbe grau mit einem hydraulischen Fertigfugmörtel ist im Ein-heitspreis einzukalkulieren./ # mit einem Reaktions-harzfugmörtel auf EP.-Basis wird 
in besonderer Pos.


erfasst.        






_________  _________







.

5.61
0,00
m² Wandbelag aus Steinzeugfliesen 



Innenwandfläche in  ..............., bestehend aus .......... mit glasierten feinkeramischen Steinzeugfliesen nach DIN-EN 176

Fabrikat:
VILLEROY & BOCH AG


Serie:
PRO ARCHITECTURA

Format:
97 x 97 mm 
Art. Nr.:
3201


Farbe:
PA .. 
Sorte: 
1. Sorte

in Form von werkseitig / rückseitig / vorderseitig netzpapiergeklebten Tafeln, Tafelgröße 300 x 500 mm mit einer Fugenbreite von 3 mm, 

# im Dünnbettverfahren nach DIN 18157 mit Hilfe eines hydraulischen / kunststoffvergüteten hydrauli-schen Dünnbettmörtels  auf vorhandenem Untergrund verkleiden.

Die Verfliesung ist von OKF/OK-Sockel bis auf ___ m Höhe/ UK-Decke auszuführen. Die Verfugung in der Fugenfarbe .......  mit einem # hydraulischen / kunststoffvergüteten hydraulischen Fertigfugmörtel ist im Einheitspreis einzukalkulieren. / mit einem 

Reaktionsharzfugmörtel wird in bes. Position erfaßt.
      ________  ________

6.00
Duschwannen – Bausystem - GENIUS
6.1 vertiefte Duschtasse - Tiefe 10 mm –

                           Format 10 x 10 glasiert.

6.10
1,0
Stück vertiefte Duschtasse  in der Größe ..,.x ..,. m, mit glasierten, feinkeramischen Steinzeugfliesen nach DIN-EN 176, herstellen.

Materialbedarf:

Bodenbelag = ca. ..,. m2 


Fabrikat:
VILLEROY & BOCH AG


Serie:
PRO ARCHITECTURA

Format:
97 x 97 mm 
Art. Nr.:
3245


Farbe:
PA .. 
Sorte: 
1. Sorte


rutschhemmend, Barfuß-Bereich „B“ in Form von vorderseitig netzpapiergeklebten Tafeln, Tafelgröße ca. 300 x 500 mm, mit einer Fugenbreite von 3 mm,


Duschformstück – Läufer = ca. ..,.. lfdm


Fabrikat:
VILLEROY & BOCH AG


Serie:
PRO ARCHITECTURA

Format:
97 x 97 x 16 mm 
Art. Nr.:
3007


Farbe:
PA 00 
Sorte: 
1. Sorte


als Einzelformstücke, mit einer Fugenbreite von ca. 3 mm

Duschformstück-Innenecke = .. Stück 


Fabrikat:
VILLEROY & BOCH AG


Serie:
PRO ARCHITECTURA

Format:
97 x 97 mm 
Art. Nr.:
3009


Farbe:
PA 00 
Sorte: 
1. Sorte


als Einzelformstücke, mit einer Fugenbreite von ca. 3 mm 

Duschformstück-Außenecke = .. Stück 


Fabrikat:
VILLEROY & BOCH AG


Serie:
PRO ARCHITECTURA

Format:
97 x 97 mm 
Art. Nr.:
3008


Farbe:
PA 00 
Sorte: 
1. Sorte


als Einzelformstücke, mit einer Fugenbreite von ca. 3 mm 


Die Verlegung erfolgt im Dünnbett-/ Mittelbett-Ver-fahren nach DIN 18157 mit Hilfe eines kunststoffver-güteten, hydraulischen Dünnbettmörtels. 


Die Verfugung des Belages in der Fugenfarbe grau mit einem hydraulischen Fertigfugmörtel ist im Ein-heitspreis einzukalkulieren./ # mit einem Reaktions-harzfugmörtel auf EP.-Basis wird 
in besonderer Pos.


erfasst.        






_________  _________


6.2 Duschtasse mit Schwellenausbildung - Tiefe 10 mm – Format 10 x 10 glasiert.

6.20
1,0
Stück Duschtasse mit Schwellenausbildung  in der Größe ..,.x ..,. m, mit glasierten, feinkeramischen Steinzeugfliesen nach DIN-EN 176, herstellen.

Materialbedarf:

Bodenbelag = ca. ..,. m2 


Fabrikat:
VILLEROY & BOCH AG


Serie:
PRO ARCHITECTURA

Format:
97 x 97 mm 
Art. Nr.:
3245


Farbe:
PA .. 
Sorte: 
1. Sorte


rutschhemmend, Barfuß-Bereich „B“ in Form von vorderseitig netzpapiergeklebten Tafeln, Tafelgröße ca. 300 x 500 mm, mit einer Fugenbreite von 3 mm,


Duschformstück – Läufer = ca. ..,.. lfdm


Fabrikat:
VILLEROY & BOCH AG


Serie:
PRO ARCHITECTURA

Format:
97 x 97 x 16 mm 
Art. Nr.:
3007


Farbe:
PA 00 
Sorte: 
1. Sorte


als Einzelformstücke, mit einer Fugenbreite von ca. 3 mm

Duschformstück-Innenecke = .. Stück 


Fabrikat:
VILLEROY & BOCH AG


Serie:
PRO ARCHITECTURA

Format:
97 x 97 mm 
Art. Nr.:
3009


Farbe:
PA 00 
Sorte: 
1. Sorte


als Einzelformstücke, mit einer Fugenbreite von ca. 3 mm 

Duschformstück-Außenecke = .. Stück 


Fabrikat:
VILLEROY & BOCH AG


Serie:
PRO ARCHITECTURA

Format:
97 x 97 mm 
Art. Nr.:
3008


Farbe:
PA 00 
Sorte: 
1. Sorte


als Einzelformstücke, mit einer Fugenbreite von ca. 3 mm 


Die Verlegung erfolgt im Dünnbett-/ Mittelbett-Ver-fahren nach DIN 18157 mit Hilfe eines kunststoffver-güteten, hydraulischen Dünnbettmörtels. 


Die Verfugung des Belages in der Fugenfarbe grau mit einem hydraulischen Fertigfugmörtel ist im Ein-heitspreis einzukalkulieren./ # mit einem Reaktions-harzfugmörtel auf EP.-Basis wird 
in besonderer Pos.


erfasst.        






_________  _________
6.3 Duschwanne mit Unterbauelement PCI-Pecibord - Tiefe 10 mm – Format 10 x 10 glasiert.

6.30
1,0
Stück Einbau eines Unterbauelementes PCI-Pecibord – Spezialanfertigung für Villeroy & Boch Duschwannenbausystem Typ GENIUS - in der Größe 1,315 x 1,315 x 0,042 m; einschl. aller Nebenarbeiten (Anschluß Bodeneinlauf, Abdichtung etc.) nach Einbauanleitung der Firma PCI  Augsburg GmbH herstellen.

                            Bei Wandanschlüssen ist zusätzlich zum Unterbau-

                            element noch ein Randdämmstreifen von 6 mm Stärke

                            einzubauen.        






_________  _________
6.31
1,0
Stück vertiefte Duschtasse auf Unterbauelement  in der Größe 1,20 x 1,20 m, mit glasierten, feinkeramischen Steinzeugfliesen nach DIN-EN 176, herstellen.

Materialbedarf:

Bodenbelag = ca. 1,00 m2 


Fabrikat:
VILLEROY & BOCH AG


Serie:
PRO ARCHITECTURA

Format:
97 x 97 mm 
Art. Nr.:
3245


Farbe:
PA .. 
Sorte: 
1. Sorte


rutschhemmend, Barfuß-Bereich „B“ in Form von vorderseitig netzpapiergeklebten Tafeln, Tafelgröße ca. 300 x 500 mm, mit einer Fugenbreite von 3 mm,


Duschformstück – Läufer = ca. 4,00 lfdm


Fabrikat:
VILLEROY & BOCH AG


Serie:
PRO ARCHITECTURA

Format:
97 x 97 x 16 mm 
Art. Nr.:
3007


Farbe:
PA 00 
Sorte: 
1. Sorte


als Einzelformstücke, mit einer Fugenbreite von ca. 3 mm

Duschformstück-Innenecke = 4 Stück 


Fabrikat:
VILLEROY & BOCH AG


Serie:
PRO ARCHITECTURA

Format:
97 x 97 mm 
Art. Nr.:
3009


Farbe:
PA 00 
Sorte: 
1. Sorte


als Einzelformstücke, mit einer Fugenbreite von ca. 3 mm 


Die Verlegung erfolgt im Dünnbett-/ Mittelbett-Ver-fahren nach DIN 18157 mit Hilfe eines kunststoffver-güteten, hydraulischen Dünnbettmörtels. 


Die Verfugung des Belages in der Fugenfarbe grau mit einem hydraulischen Fertigfugmörtel ist im Ein-heitspreis einzukalkulieren./ # mit einem Reaktions-harzfugmörtel auf EP.-Basis wird 
in besonderer Pos.


erfasst.        






_________  _________


7.00
Fugendichtungsarbeiten/ Bewegungsfugen
7.10
0,00
lfdm. elastische Anschlußfugen (Wand-Boden-Anschl.)

Elastische Anschlußfugen zwischen # Wand - und Bodenbelag / Sockel und Bodenbelag/ als dauer-elastische Fugen in ___ mm Breite mit Hilfe eines dauerelastischen Kittes auf Siliconbasis, Farbe: # grau/ transparent herstellen als Zulage.

Dreiflankenhaftung des Kittes ist durch Einbau einer PE.- Rundschnur auszuschließen.



Lieferung und Einbau der PE.- Rundschnur und höhenmäßig sauberes Abtrennen des Randdämmstreifens ist einzukalkulieren.
________  ________

7.20
0,00
stgdm. elastische Anschlußfugen der Innenecken


Anschlußfugen der Innenecken der ____-Räume als dauerelastische Fugen in ca. ___ mm Breite mit Hilfe eines Kittes auf Siliconbasis, Farbe: ___ herstellen als Zulage.
________  ________

7.30
0,00
lfdm. Feldbegrenzungsfugen - elastisch

Feldbegrenzungsfugen als dauerelastische Fugen in ca.___ mm Breite mit Hilfe eines Kittes auf Silicon-basis, Farbe:# grau/ transparent herstellen als Zulage.

Dreiflankenhaftung des Kittes ist durch Einbau eines PE.- Rundschnur auszuschließen.



Lieferung und Einbau der PE.- Rundschnur und höhenmäßig sauberes Abtrennen des Randdämm-streifens ist einzukalkulieren.
________  ________

7.31
0,00
lfdm. Feldbegrenzungsfugen-Profil


Feldbegrenzungsfugen-Profil für mechanisch hoch-beanspruchte Beläge wie z.B. Profil ESF 16/45 Ni der Fa. MIGUA-Hammerschmidt GmbH in 5603 Wülfrath, oder gleichwertig, liefern und nach Herstellerangaben beiderseits der Feldbegrenzungs- fugen einbauen. Befestigungsmittel zur Befestigung auf der Unterkonstruktion sind einzukalkulieren.
________  ________

7.32
0,00
lfdm. Bewegungs-Profil


Bewegungs-Profil für mechanisch hoch - belastbare Bodenbeläge wie z.B. Profil MIGUTRANS-Reihe FS der Fa. MIGUA-Hammerschmidt GmbH in 5603 Wülfrath, liefern und nach Herstellerangaben beider-seits der Feldbegrenzungsfugen einbauen. Befesti-gungsmittel zur Befestigung auf der Unterkonstruk-tion sind einzukalkulieren.
________  ________

7.33
0,00
lfdm. Kantenschutzprofile (Schlüter-Profil)

Kantenschutzprofile entlang der Feldbegrenzungs-fugen der Pos. ___ als Schlüterschienen aus ___ mit h = ___ mm als Zulage liefern und nach Angaben des Herstellers einbauen.
________  ________

7.34  ca.      
stgdm. Kantenschutzprofile (Kantenschutz-Klebeprofil aus V4A-Stahl) an den Außenecken, als Schutz der steigenden Kanten liefern und nach Herstellervorschrift einbauen.



Hersteller: ........................................................



Abmessungen: Länge = .,.. m

          


                 L-Profil 30x30x1,5 mm       


                           Die Verarbeitungsrichtlinien des Herstellers sind zu beachten.
________  ________

7.35  ca.      
stgdm. Kantenschutzprofile (Kantenschutzprofil aus V4A-Stahl) an den Außenecken, als Schutz der steigenden Kanten liefern und im Zuge der Verlege- arbeiten nach Herstellervorschrift einbauen.



Hersteller: ........................................................



Abmessungen: Länge = .,.. m

          


                 Profil ..x..x.. mm       


                           Die Verarbeitungsrichtlinien des Herstellers sind zu beachten.
________  ________

8.00

Reinigung, Imprägnierung
8.10
0,00
m² Grundreinigung INOLIT
Grundreinigung des Bodenbelages der Pos. ___ mit INOLIT-Aktiv-Pulver oder gleichwertig fachgerecht durchführen.

Die Grundreinigung sollte frühestens nach einem Zeitraum von 4 Tagen nach Verfugung des Belages vorgenommen werden.



Die Verarbeitungsrichtlinien des Herstellers sind zu beachten.
________  ________

8.20
0,00
m² Imprägnierung CARROGARD
Imprägnierung des Bodenbelages aus unglasierten polierten Fliesen der Pos. ___ mit CARROGARD oder gleichwertig herstellen.



Die Imprägnierung ist unmittelbar nach der Grund-reinigung auf den sauberen und trockenen Belag aufzubringen. Die Verarbeitungsrichtlinien des Her-stellers sind zu beachten.
________  ________

9.00

GESAMT:
...........................  €

+ 16% MWSt:                                                                                
............................. €

INSGESAMT:
............................. €
- 42 -

